
Der wahre Grund für den Sabbat 
 
Jesus zeigte auf, dass der Sabbat nicht bloß eine jüdische Tradition ist. Gerade die Heilungen am 
Sabbat deuten auf den Sabbat als Feiertag der Schöpfung hin. 
 
Matthäus 12,1-8; Markus 2,23-28; Matthäus 12,9-14; Lukas 14,1-6; Johannes 5,1-9.17-19; Johannes 
7,19-23 
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Matthäus 12,1-8 Zu jener Zeit ging Jesus am Sabbat1 durch die Saaten; es hungerte aber seine 
Jünger, und sie fingen an, Ähren abzupflücken und zu essen. 2 Als aber die Pharisäer es sahen, 
sprachen sie zu ihm: Siehe, deine Jünger tun, was am Sabbat zu tun nicht erlaubt ist. 3 Er aber sprach 
zu ihnen: Habt ihr nicht gelesen, was David tat, als ihn und die bei ihm waren hungerte? 4 Wie er in 
das Haus Gottes ging und die Schaubrote aß, die er nicht essen durfte, noch die bei ihm waren, 
sondern allein die Priester? 5 Oder habt ihr nicht in dem Gesetz gelesen, dass am Sabbat2 die 
Priester in dem Tempel den Sabbat entheiligen und doch schuldlos sind? 6 Ich sage euch aber: 
Größeres als der Tempel ist hier. 7 Wenn ihr aber erkannt hättet, was das heißt: "Ich will 
Barmherzigkeit und nicht Schlachtopfer", so würdet ihr die Schuldlosen nicht verurteilt haben. 
8 Denn der Sohn des Menschen ist Herr des Sabbats. 
Fragen: 

1. Warum war es den Pharisäern so wichtig, genau zu definieren, was „erlaubt“ und was 
„nicht erlaubt“ ist? Wie gehen wir heute mit diesem Phänomen um? Wer bestimmt bei 
uns, was erlaubt ist und was nicht? 

2. Was will Jesus mit den Beispielen aus dem Alten Testament sagen? Kann man Gebote „zur 
Not“ übertreten? Gibt es ein höheres Gesetz oder gewisse Umstände, die Gebote außer 
Kraft setzen? 

3. Was meint Jesus, wenn er sagt: „Hier ist Größeres als der Tempel“ (V. 6)? 
4. Was wollte schon Gott seinerzeit sagen, als er Hosea schreiben ließ: „Ich habe 

Wohlgefallen an Barmherzigkeit und nicht am Opfer“ (V. 7)? Steht die Barmherzigkeit über 
der Anweisung, Opfer im Tempel zu bringen? 

 
 
Markus 2,23-28 Und es geschah, dass er am Sabbat durch die Saaten ging; und seine Jünger fingen 
an, im Gehen die Ähren abzupflücken. 24 Und die Pharisäer6 sagten zu ihm: Sieh, was tun sie am 
Sabbat, das nicht erlaubt ist? 25 Und er spricht zu ihnen: Habt ihr nie gelesen, was David tat, als er 
Mangel hatte und als ihn und die, die bei ihm waren, hungerte? 26 Wie er in das Haus Gottes ging zur 
Zeit Abjatars, des Hohenpriesters, und die Schaubrote aß, die außer den Priestern niemand essen 
darf, und auch denen gab, die bei ihm waren? 27 Und er sprach zu ihnen: Der Sabbat ist um des 
Menschen willen geschaffen worden und nicht der Mensch um des Sabbats willen; 28 somit ist der 
Sohn des Menschen Herr auch des Sabbats.  
Fragen: 

1. Was will Jesus mit dem Kernsatz in Vers 27 zum Ausdruck bringen? Was bedeutet das für 
die Praxis der Sabbatheiligung? 

2. Woher wissen wir, was Jesus als Herr des Sabbats will? Wie hält man den Sabbat im Sinn 
von Jesus? 

 
 
 
 
 



Matthäus 12,9-14 Und als er von dort weiterging, kam er in ihre Synagoge. 10 Und siehe, da war ein 
Mensch, der eine verdorrte Hand hatte. Und sie fragten ihn und sprachen: Ist es erlaubt, am Sabbat3 
zu heilen?, damit sie ihn anklagen könnten. 11 Er aber sprach zu ihnen: Welcher Mensch wird unter 
euch sein, der ein Schaf hat und, wenn dieses am Sabbat4 in eine Grube fällt, es nicht ergreift und 
herauszieht? 12 Wie viel wertvoller ist nun ein Mensch als ein Schaf! Also ist es erlaubt, am Sabbat 
Gutes zu tun. 13 Dann spricht er zu dem Menschen: Strecke deine Hand aus! Und er streckte sie aus, 
und sie wurde wiederhergestellt, gesund wie die andere. 14 Die Pharisäer aber gingen hinaus und 
hielten Rat gegen ihn, wie sie ihn umbringen könnten. 
Lukas 14,1-6 Und es geschah, als er am Sabbat in das Haus eines der Obersten der Pharisäer kam, zu 
essen, dass sie auf ihn lauerten. 2 Und siehe, ein wassersüchtiger Mensch war vor ihm. 
3 Und Jesus begann und sprach zu den Gesetzesgelehrten und Pharisäern und sagte: Ist es erlaubt, 
am Sabbat zu heilen oder nicht? 4 Sie aber schwiegen. Und er fasste ihn an und heilte ihn und entließ 
ihn. 5 Und er sprach zu ihnen: Wer unter euch, dessen Sohn oder Ochse in einen Brunnen fällt, zieht 
ihn nicht sogleich heraus am Tag des Sabbats? 6 Und sie konnten ihm darauf nicht antworten. 
Fragen: 

1. Warum lässt sich Jesus auf diese Provokation („...damit sie ihn verklagen könnten“/„... und 
sie belauerten ihn“) ein? 

2. Wie kann man auf die Idee kommen, dass Heilen am Sabbat nicht erlaubt sei? 
3. Warum waren die Pharisäer auch durch eine Wunderheilung nicht zu überzeugen (Mt 

12,14)? 
 
 
Johannes 5,1-9.17-19 Danach war ein Fest der Juden, und Jesus ging hinauf nach Jerusalem. 
2 Es ist aber in Jerusalem bei dem Schaftor ein Teich, der auf Hebräisch Betesda1 genannt wird, der 
fünf Säulenhallen hat. 3-4 In diesen lag eine Menge Kranker, Blinder, Lahmer, Dürrer.2 
5 Es war aber ein Mensch dort, der achtunddreißig Jahre mit seiner Krankheit behaftet war. 
6 Als Jesus diesen daliegen sah und wusste, dass es schon lange Zeit so mit ihm steht, spricht er zu 
ihm: Willst du gesund werden? 7 Der Kranke antwortete ihm: Herr, ich habe keinen Menschen, dass 
er mich, wenn das Wasser bewegt worden ist, in den Teich werfe; während ich aber komme, steigt 
ein anderer vor mir hinab. 8 Jesus spricht zu ihm: Steh auf, nimm dein Bett auf und geh umher! 
9 Und sofort wurde der Mensch gesund und nahm sein Bett auf und ging umher. Es war aber an 
jenem Tag Sabbat. 17 Jesus aber antwortete ihnen: Mein Vater wirkt bis jetzt, und ich wirke. 
18 Darum nun suchten die Juden noch mehr, ihn zu töten, weil er nicht allein den Sabbat aufhob, 
sondern auch Gott seinen eigenen Vater nannte und sich so selbst Gott gleich machte. 
Johannes 7,19-23 Hat nicht Mose euch das Gesetz gegeben? Und keiner von euch tut das Gesetz. 
Was sucht ihr mich zu töten? 20 Die Volksmenge antwortete: Du hast einen Dämon. Wer sucht dich 
zu töten? 21 Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Ein Werk habe ich getan, und ihr alle verwundert 
euch deswegen. 22 Mose gab euch die Beschneidung - nicht dass sie von Mose sei, sondern von den 
Vätern -, und am Sabbat beschneidet ihr einen Menschen. 23 Wenn ein Mensch die Beschneidung 
am Sabbat empfängt, damit das Gesetz Moses nicht aufgehoben wird, wieso zürnt ihr mir, dass ich 
einen ganzen Menschen gesund gemacht habe am Sabbat? 
Fragen: 

1. Worin unterscheidet sich das Verständnis des Sabbats bei den Pharisäern und bei Jesus? 
2. Wie ist es möglich, pharisäische Tendenzen zu verhindern? 
3. Wie vereinbart sich die Barmherzigkeit mit dem Halten der Gebote? 
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